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Amtlicher Berichtüber die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 31 Oktober 1881
Entschuldigt sind die Herren Klinkhardt Demuth

Loest Lwowski Jentzfch bis 5 Uhr Schulze bis 7 Uhr
Kyritz von 6 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe Jor
dan Zernial v Holly Drhander Hildenhagen Steckner
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Realschul Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Gruneberg Der Magistrat gedenkt
den bisher von der Verpachtung ausgeschlossenen Ackerplan
des Hospitals von 96 Morgen am Goldberge binnen Kur
zem unter den herkömmlichen Bedingungen für die land
wirthschaftliche Benutzung auf 12 Jahre zur öffentlichen
Meistbietenden Verpachtung zu stellen für den Fall aber
daß der Bestbietende vor abgeschlossenem Vertrage seine
Absicht kund geben sollte den Acker während der Pachtzeit
auch zur Gewinnung von Sand und Kies auszubeuten den
Bedingungen im Voraus die von der Agrar Kommifsion am
IS September c beschlossenen auch von ihm gebilligten
Bedingungen und außerdem die Klausel beizufügen daß
einem solchen Pächter die Afterverpachtung der zeitweise
nicht zur Ausbaggerung von Sand und Kies benutzten Acker
fläche zur wirchschaftlichen Benutzung unter Beobachtung der

hierfür gestellten Bedingungen während der Dauer der
Pachtperiode gestaltet sein sollte Der Magistrat bean
tragt sich hiermit einverstanden zu erklären

Die Versammlung beschließt den Magistrat zu ersu
chen aus fragl Ackerplan zunächst Bohrungen resp Aufgra
bungen zum Zweck der Untersuchung auf Sand und Kies
Lagerungen vornehmen zu lassen und bewilligt zu diesen
Arbeiten resp zu den später nothwendig werdenden Ver
messungen die Summe von 150 ü Conto ider Hos
pitalkaffe

2 Ref Herr Wolff Die bis Ende März 1882
für resp 390 u 545 vermietheten Läden Nr 3 u 4 im
Anbau des rothen Thnrmes sind zur andrrweitigen Vermie
thung für die Zeit vom 1 April 1882 bis dahin 1888
ausgeboten worden Auf den Laden Nr 3 hat der Han
delsmann Rogozinski 750 und auf den Laden Nr 4
der Fleischermeister Dettenborn 1020 jährliche Miethe
geboten Der Magistrat hat beschlossen den genannten
Bestbietenden den Zuschlag zu ertheilen und beantragt sei
nen Beschluß zu genehmigen Dies geschieht

3 Ref Herr Roth Die Nutzung der städtischen
Korbweiden Anpflanzungen an den Saalufern in den Pul
verweiden und an der großen Rathswiese ist für die Zeit
vom 1 März 1882 bis dahin 1888 zur anderweiten
Verpachtung ausgeboten und hat der Kaufm Rich Fleischer
Hierselbst das Bestgebot mit 146 abgegeben Obwohl
dasselbe gegen das bisherige Pachtgeld bedeutend zurück
bleibt so hat doch der Magistrat beschlossen dem p Flei
scher den Zuschlag zu ertheilen und beantragt sich damit
einverstanden zu erklären was geschieht

4 Ref Herr Gruneberg Der Magistrat bean
tragt sich damit einverstanden zu erklären daß für die im
lausenden Etatjahre nothwendig gewordene jedoch im Etat
nicht vorgesehene Fourage für Militärpferde für welche
der Fiskus nur den jedesmaligen monatlichen mittleren
Durchschnittsmarktpreis vergütet ein Zuschuß von 30
aus dem durchaus sufstcienten Titel II L Verpflegungs
zuschuß für Mannschaften für dieses Jahr entnommen
werde Die Versammlung ist mit dem Magistratsan
trage einverstanden

5 Die Wahl der Mitglieder zu den Klassensteuer
Einschätzungs Bezirks Kommissionen wird auf den Antrag
des Herrn Referenten vertagt

6 Ref Herr Bethcke Durch Beschluß vom
3 Oktober c bewilligte die Versammlung zur Kanalisirung
der Ostseite der Magdeburgerstraße vor den Häusern Nr 27
bis 31a 1600 dem Antrage des Magistrats gemäß
auf Tit XVI L 2 Der Magistrat beantragt eine Abän
derung des Beschlusses dahin daß die Bewilligung aus
dem Vermögen ausgesprochen werde Dies geschieht

7 Ref Herr Graeb Die Besitzer der Grundstücke
alter Markt Nr 18 und 20 resp Zenkergasse Nr 13
haben die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Schlippe
zwischen den gedachten Grundstücken aus der Strecke vom
besteigbaren Kanal auf dem alten Markt bis zum Ende
der Schlippe beantragt und unter Verzicht auf etwa ein
gehende Kanalanschlußgebühren sich bereit erklärt die auf
350 veranschlagten Herstellungskosten vorbehaltlich
etwaiger Ersparnisse bei der Ausführung zu tragen sofern
die Stadt den Kanal nach der Fertigstellung als ihr Eigen
thum und die Reinigung und Unterhaltung desselben über
nimmt ihnen auch für die obenbezeichneten Grundstücke ge
bührenfreien Anschluß an den Kanal gestattet

Unter Beifügung des Kanalprojekts und Kostenan
schlags beantragt der Magistrat sich mit der Erbauung
eines 20 Lw weiten Thonrohrkanals einverstanden erklären
zu wollen Die Versammlung ist mit der Herstellung des
qu Kanals einverstanden

8 Ref Herr Göcking In der Sitzung vom 6 Sep
tember 1880 beschloß die Versammlung unter Anderem
den Magistrat um baldige Vorlage wegen event Aufhebung
des Gemeinderathsbeschlusses vom 23 März 1822 zu er
suchen Inhalts dessen sich jener Zeit die städtischen Behör
den bereit erklärt haben die bei Kirchenbauten den Einge
psarrten zur Last fallenden Kosten auf die Stadtkasse zu
übernehmen Ferner ist in dem Beschlusse der Versamm
lung vom 13 Dezember 1880 das Verlangen ausgesprochen
den erwähnten Gemeindebeschluß selbst zur Vorlage gebracht
zu sehen

Der Magistrat hatte inzwischen über die Tragweite
des Letzteren vom Stadtsyndikus ein Rechtsgutachten erfor
dert welches er unter Beifügung der Akten über die im
Jahre 1822 ergangenen bezüglichen Verhandlungen über
reichte Dies Gutachten gelangte zu dem Resultate daß
wenn auch nicht durch die Festsetzungen vom Jahre 1822
selbst doch durch deren seitdem konstant befolgte Beobach
tung ein bindendes Rechtsverhältniß für die Stadt gegen
über den Eingepfarrten begründet sei Der Magistrat
glaubte daher nicht in der Lage zu sein einseitig eine
Aenderung in den bisherigen Verhältnissen herbeizuführen
und stellte anheim sich damit einverstanden zu erklären
daß es dabei auch fernerhin sein Bewenden behalte die
Frage ob dies nicht auch aus Zweckmäßigkeitsgründen
empfehlenswert sei hierbei unerörtert lassend

In der Sitzung vom 13 Juni c wählte die Ver
sammlung eine Kommission mit dem Auftrage in dieser
Angelegenheit positive Vorschläge zu machen

Diese Kommission hat in der heutigen Sitzung Bericht
erstattet von welchem die Versammlung Kenntniß nimmt
indem sie beschließt die Angelegenheit vorläufig aus sich be
ruhen zu lassen

9 Ref Herr Weinack Der Magistrat beantragt
1 die Aufnahme einer 4 /g Anleihe von 3 Millionen

Mark zu den dargelegten Zwecken mit der Maßgabe
zu genehmigen daß vorläufig von derselben nur
1600000 emittirt werden

2 ihn zu autorisiren aus Grund der Offerte vom
5 August c mit dem Konsortium der hiesigen
Bankfirmen wegen Uebernahme der 1600000
zum Parikurse zu unterhandeln unter Festsetzung
der Bedingungen daß den Unternehmern für Um
tausch der 1867er Obligationen eine Provision von
höchstens l/z /g bewilligt werde

W Die Versammlung beschließt nach stattgehabter aus
führlicher Diskusston die weitere Verhandlung zu vertagen
und den Magistrat zu ersuchen seine Vorlage in der An
gelegenheit sowie die Verhandlungen der Finanzkommission
mit den nothwendig erscheinenden Erläuterungen zuvör
derst vervielfältigen und diese Schriftstücke unter die Mit
glieder der Versammlung vertheilen zu lassen

10 Ref Herr Friedrich In der Sitzung vom
19 September cr lehnte die Versammlung das Ersuchen
des Magistrats zu beschließen

Wenn die Interessenten für den Durchbruch der
Friedrichstraße nach der alten Promenade in der durch
den überreichten Plan dargestellten Weise den zur An
lage der Durchbruchstraße nöthigen Grund und Boden
unentgeltlich überweisen so wird die Stadtverordneten
Versammlung die Mittel zum Ausbau dieser Straße
bewilligen

deshalb ab weil das der Stadt angesonnene Opfer von
25000 M event 28500 im Verhältniß zu dem von
den Anwohnern auszubringenden Beitrag von 18000
zu bedeutend sei Es hat sich jedoch herausgestellt daß die
Interessenten in Wirklichkeit durch den Erwerb verschiedener
Grundstücke c, überhaupt 63000 aufbringen müssen
und wiederholt der Magistrat deshalb sein vorerwähntes
Ersuchen Die Versammlung erklärt sich mit dem An
trage des Magistrats einverstanden unter der Bedingung
daß die Interessenten bis zum 1 Juni 1882 den Nachweis
liefern daß sie in der Lage sind das zur Straße nöthige
Terrain unentgeltlich hergeben zu können

11 Ref Herr Steinhaus Am 18 Juli c ge
nehmigte die Versammlung den Halle Giebichensteiner Be
bauungsplan Bei der Veröffentlichung desselben legten
die Herren Banquiers Lehmann und Bethcke welche um
fangreiche Terrains daselbst besitzen Protest gegen den ganzen
Plan ein und schlugen andere Straßenzüge c vor

Sie sind von diesem weitgehenden Widerspruch nun
mehr zurückgekommen und beantragen jetzt nur noch

es möge ihrem Ermessen anheim gegeben werden

die Straßen I, N und mit oder ohne Vorgärten
anzulegen Im letzteren Falle sollen die Straßen 15 m
breit gemacht werden
Hinsichtlich der Straße kann dies Zugeständniß nur

für die südliche Hälfte gemacht werden da die nördliche
auf Giebichensteiner Gebiete liegt auch nicht mehr auf
Terrain der Herren Lehmann und Bethcke fällt Der
Grund des Gesuchs ist der Zweifel ob in diesen Straßen
wo wegen Nähe der Kaserne vielleicht nur Wohnhäuser für
die ärmere Bevölkerung zu erbauen sind die Anlage von
Vorgärten angezeigt wäre

Die Baukommission hat dem Antrage zugestimmt der
Magistrat unterstützt denselben und beantragt sich damit
einverstanden zu erklären Dies geschieht

12 Ref Der Herr Vorfitzende Vom Direktor
des Gymnasii ist der Antrag gestellt worden die Mittel
für Extrastunden für die laufende Etalperiode um 450
zu erhöhen Das Kuratorium des Gymnasii befürwortet
diesen Antrag und beantragt der Magistrat dessen Geneh
migung Die beantragten 450 werden mit der Maß
gabe bewilligt daß falls die Klassentheilung für das nächste
Semester eine definitive werden sollte der Versammlung
hierüber vorher eine Vorlage zu machen sei

13 Ref Der Herr Vorsitzende Auf den An
trag des Magistrats deputirte die Versammlung für den
Wahlvorstand für die in diesem Jahre stattfindenden Stadt
verordneten Wahlen die Herren Wolff und Demuth als
Beisitzer und die Herren Preßler und Hildebrand als Stell
vertreter

In geschlossener Sitzung erklärte die Versammlung mir
der definitiven Anstellung des ehemaligen Sergeanten Hei
nicke als Thürmer unter den vorgeschlagenen Bedingungen
sich einverstanden die Angelegenheit in Betreff der Erhöhung
des zum Ankauf eines Grundstückes bewilligten Kaufgel
des c überwies die Versammlung der Finanzkommisston
zur Vorberathung

Halle 1 November
Wir machen die stimmberechtigten Bürger in An

betracht der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
noch besonders darauf aufmerksam daß die Wahlbezirke
eine andere Eintheilung erfahren haben Die neue
Eintheilung ist in der gestrigen Nummer s Inserat ver
öffentlicht

Herr Baurath Lipsius in Leipzig von der Aus
stellung her auch hier bekannt hat sich anläßlich seiner Be
rufung an die königl Akademie der bildenden Künste zu
Dresden um seine Thätigkeit als Architekt wie seither auch
für die Folge fortbestehen zu lassen mit dem Architekten
Herrn August Hartel von Leipzig vereinigt und es
wird daher sein bisheriges Atelier für Architektur unter
der Firma Hartel Lipsius weiter geführt werden

Am vergangenen Sonnabend feierte der steno
graphische Verein Stolzeana hier im engeren
Kreise sein Stiftungsfest im Vereinslokal zur Tulpe
und wird derselbe in Rücksicht darauf daß die Stenogra
phie hier in geeigneten Kreisen noch viel zu wenig verbrei
tet ist in den nächsten Tagen einen neuen Unterrichts
kursus nach dem vereinfachten in kurzer Zeit erlernbaren
nenstolzischen System eröffnen wozu sich bereits meh
rere Theilnehmer gemeldet haben

Der Winter hat am vergangenen Sonnabend
bei uns seinen Einzug gehalten leider früher als man es
erwartete Wenn wir in den letzten Tagen auch schon an
verschiedenen Slellen Deutschlands Schneefälle zu verzeichnen
hatten so waren es doch größtentheils höher bezw mehr
nach Norden zu belegene Gegenden Doch auch uns sollte
der erste Schnee fall schon im Oktober nicht vorenthal
ten bleiben Am Freitag war das Wetter schön der Wind
8 V Im Laufe der Nacht aber ging der Wind nach
um und der Himmel bedeckte sich mit einer Wolkenschicht
Das Barometer begann langsam zu steigen während die
Temperatur fiel Sonnabend Vormittag stellte sich dann
auch aus feiner Regen vermischt mit Schnee ein
Allmählich vergrößerten sich die Schneeflocken und fielen
dichter zum Jubel der fröhlichen Jugend Einer alten
Bauernregel sei hierbei gedacht Fällt der erste Schnee in
den Schmutz so giebt s keinen strengen Winter Nun bei
uns fiel derselbe auch in den Schmutz er blieb nicht
liegen so hoffen wir daß jene Regel sich bewahrheite
In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag fiel das Ther
mometer bis auf 1 Grad R unter Null am Morgen
waren die Dächer winterlich weiß In letztvergangener
Nacht hatten wir sogar 1,5 L Kälte zu verzeichnen

Strafkammer Sitzung vom 26 Oktober
Der swä ximrm Paul Georg Krüger war wegen

Widerstandes und Beleidigung eines Beamten angeklagt
Der swä tllsol Gützlaff wurde nämlich in der

Nacht vom 22 zum 23 Juni vom Nachtwächter Rapsilber
arretirt weil er vor einem Hause aus dem Schlamm die
Straßenlaternen auszulöschen im Begriff stand Als er ihn
zur Polizeiwache abführen wollte faßte dessen Begleiter
p Krüger den Nachtwächter am Arm und versuchte Gützlaff
loszureißen drohte auch jenen mit dem Stocke über den
Kopf zu schlagen dabei ausrufend Haut ihn haut ihn
Es versammelte sich in Folge dessen eine Anzahl Menschen
welche Krüger zur Betheiligung aufforderte Auf dem Wei
tertransport stieß er den Nachtpolizeibeamten mit der Faust
vor die Brust Seitens der Staatsanwaltschaft wurde be
antragt Krüger mit 100 Geldstrafe welcher eventuell
20 Tage Gefängniß zu fubstituiren zu belegen Das Ge
richt setzte eine Geldstrafe von 50 für den Unvermögens
fall 10 Tage Gefängniß fest

Als der in der Zuckerfabrik zu Beesedau beschäftigte
Arbeiter Louis Hauschke aus Dorf Alsleben eines Mit
tags im Juli cr an der Vorrathskammer der Fabrik vor
überging sah er in derselben eine bedeutende Anzahl Fabrik
Handtücher liegen von denen er einige an sich zu nehmen
beschloß Zu dem Zwecke stieg er durch ein offen stehendes
Fenster in die Kammer ein und entwendete 5 Handtücher
sowie eine daliegende Schippe trat sodann auf demselben
Wege seinen Rückzug wieder an

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde er
zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Die Dienstmagd Wilhelmine Leonhardt aus Halle
wegen Diebstahls im vergangenen und auch in diesem Jahre
Mit 4 resp 6 Wochen Gefängniß vorbestraft hatte im Juli
der Frau Gutsbesitzer Schmidt in Grötz ihrer damaligen
Dienstherrin eine Moirseschürze aus verschlossener Bodenkam
mer nachdem sie die Schließkrampe der Thür durch ge
waltsames Gegenstemmen abgesprengt geöffnet hatte gestoh

len Ferner hatte sie im August der Wittwe Günther in
Zörbig 50 5 dem Restaurateur Westhoff daselbst 30 aus
der Küche 1 Schürze dem Gärtner Richter im September
dem letzteren 30 der verehel Arbeiter Daumgarte
Strümpfe Strumpfbänder Tücher dem Arbeiter Hoffmann
1 Käse und 1 Tischmesser entwendet Alles dessen war
sie geständig Im April cr hatte sie sich von der verehel
Kohl in Zörbig ein Kleid fertigen lassen Beim Abholen
desselben borgte sie sich von der p Kohl ein Tuch im Werthe
von 3 um das Kleid einzuwickeln Bis gegen Pfingsten
behielt die Leonhardt das Tuch an sich überbrachte dasselbe
alsdann ihrem Vater in Halle und schenkte es sodann ihrer
Stiefmutter

Für alle diese Thaten wurde sie nach Antrag der
Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2
Jahren verurtheilt

Der Gärtner Johann Christian Friedrich Hesse aus
Döllnitz wegen Diebstahls mehrfach mit Gefängniß und
Zuchthaus als auch wegen Bettelns vorbestraft war von
Neuem wegen Diebstahls in wiederholtem Rücksalle aus die
Anklagebank gebracht Im August d Js hatte der Han
delsmann Hechtfischer in Halle 3 mit Knochen und Lumpen

angefüllte Säcke im Werthe von 2 an das Trottoir in
der kleinen Klausstraße Hierselbst gestellt während er in



einen Laden getreten war Als er nach einigen Minuten
wieder zur betreffenden Stelle kam waren die Säcke ver
schwunden Hesse war zu besagter Zeit die Straße entlang
gegangen hatte die Säcke ohne weiteres auf die Schultern
genommen um sie bei einem Lumpenhändler zu verkaufen
Alsbald abgefaßt gab er die Fortnahme der Säcke zu
wollte dieselben aber für herrenlos gehalten haben Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend setzte der Ge
richtshof eine Strafe von 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust
auf 2 Jahr Zulässigkeit der Polizeiaufsicht fest

Der Kommissionär Wilhelm Bär Winkel aus Eis
leben wegen Beleidigung von Mitgliedern des dortigen
Gerichts sowie eines Schöffen angeklagt wurde in Ueber
einstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten auch
das Recht der Veröffentlichung des Urtheils zugesprochen

Der Schmiedemeister Friedrich Günther aus Scholitz
hatte mit Bezug auf feine im Frühjahr d I vom Schöffen
gericht in Dessau wegen Hausfriedensbruchs ergangene Ver
urteilung in mehreren Fällen und zwar in der Restaura
tion in Scholitz in Gegenwart mehrerer Personen die Ge
richte des Herzogthums Anhalt und namentlich das Schöffen
gericht in Dessau durch Worte öffentlich beleidigt in der
selben Zeit in Beziehung auf den ersten Staatsanwalt zu
Dessau und den Ortsschulzen Wagner in Scholitz unwahre
Thatsachen öffentlich behauptet welche geeignet die Ge
nannten verächtlich zu machen Ferner hatte er den ge
nannten Schulzen durch Schimpfworte ebenso und zwar
auf der Dorfstraße den Gerichtsdiener Katzmann durch ge
meine Schimpfworte welche sich gleichzeitig auf die Gerichte
in Dessau bezogen öffentlich beleidigt Die Entscheidung
war durch das Oberlandesgericht zu Naumburg der hiesigen
Strafkammer überwiesen Dieselbe erkannte heute nach
Antrag der Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Gefängniß
und Pnblikationsbesugniß

Der Arbeiter Friedrich Heinrich Olsen von hier
wegen Unterschlagung Hausfriedensbruchs und Körperver
letzung vorbestraft stand wegen schweren Diebstahls unter
Anklage Im August v I war Olsen dem Arbeiter
Schassernicht in dessen in der Ludwigsstraße belegenen
Schuppen beim Reinigen von Gerste behilflich gewesen
Bei dieser Gelegenheit mag er das sonst verschlossen ge
haltene Hofschuppenfenster geöffnet haben In der Nacht
vom 27 zum 28 August einige Tage später stieg
er durch jenes Fenster in den Schuppen ein füllte einen
Sack mit Gerste und entfernte sich auf dem Wege den er
gekommen war Er wurde mit 3 Monaten Gefängniß
strase belegt Der Staatsanwalt hatte 3 Monat Gefängniß
und Ehrenverlust auf 1 Jahr in Antrag gebracht

Strafkammer Sitzung vom 29 Oktober
Der Kafsirer Friedrich Karl Bey er aus Merseburg

war beschuldigt im August d Js gelegentlich eines Schützen
festes im Bürgergarten zu Merseburg als Schützenmitglied
der Anordnung der Polizeiverwaltung entgegen einen Dreh
orgelspieler an einem Caroussel angewiesen zu haben nur
weiter zu spielen den Polizeisergeant Ostermann durch die
Worte er habe hier gar nichts zu suchen niemand außer
den Schützen haben hier etwas zu sagen wenn er nicht
fortginge würde er ihn wegen Hausfriedensbruchs anzeigen
beleidigt zu haben Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
auf Grund der Beweisaufnahme der heutigen Verhandlung
das Schuldig und die Bestrafung mit 30 Geldstrafe
für den Unvermögensfall 6 Tagen Gefängniß auch Publi
kationsbesuguiß beantragt Der Gerichtshof erkannte auf
10 Geldstrafe eventuell 2 Tagen Gefängniß wegen
Beleidigung

Der Kesselschmied Albert Bey er aus Jchstedt war
wegen schweren Diebstahls und Führung falschen Namens
angeklagt Im August d Js betraf der Gendarm Schieskwy
den Angeklagten im Bezirke des Amtes Glebitzfch auf der
Wanderschaft eine Flinte ein Pulverhorn und einen
Schrotbeutel tragend Ueber redlichen Erwerb dieser Ge
genstände vermochte er sich nicht auszuweisen und wurde
arretirt Vom Amtsgericht in Bitterfeld vernommen
nannte er sich Strachowiak aus Ringleben gebürtig Er
gab an als Kirschpflücker bei einem Oebster in Salzfurth
gearbeitet Flinte u f w von einem Bauer auf dem Felde
für 3 gekauft zu Haben Nach längerer Haft räumte
er aber ein daß er jene Jagdutensilien dem Oebster
Stammer in Thalheim aus unverschlossener Bude entwendet
habe er nannte auch seinen richtigen Namen Beyer
Es stellte sich heraus daß er bei Stammer wirklich in
Arbeit gewesen die qu Bude worin die Flinte c aber
nicht unverschlossen war Die Thür derselben hatte Beyer
ausgehoben Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung
mit 6 Monaten Gefängniß und i Jahr Ehrenverlust sowie
1 Woche Haft Das Gericht erkannte auf 4 Monate Ge
fängniß 1 Jahr Ehrenverlust und 1 Woche Haft bei An
rechnung von 1 Monat 1 Woche Untersuchungshast

Wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels hatten sich zu
verantworten Der Kaufmann Friedrich Ernst Röthling
von hier wegen Unterschlagung Diebstahls Urkunden
fälschung gewerbsmäßigen Glückspiels und Erregung ruhe
störenden Lärms sowie wegen Stenercontraventiou mit
Gefängniß Zuchthaus c vorbestraft

Der Sackträger Karl Banse von hier wegen Dieb
stahls vorbestraft

Der Handelsmann jetzige Arbeiter Christian Karl
Straß ke von hier wegen Theilnahme am Glückspiel
wiederholt wegen gewerbsmäßigen Glückspiels und wegen
Betrugs vorbestraft

Anfangs Januar d I betrafen die Angeschuldigten den
Knecht Krause im Liebold schen Vikmalienkeller Hierselbst in der
Leipzigerstraße Sogleich wurde beschlossen demselben das
Geld abzunehmen Sie ließen sich Karten geben und be
gannen unter sich das sogenannte Kümmelblättchen wobei
Röthling Karte warf und der Verabredung gemäß die beiden
anderen gewannen Krause s Lust wurde erregt und er
zum Mitspielen aufgefordert Er spielte mit setzte auf
Verlangen ein Zwanzigmarkstück welches er natürlich sogleich
verlor Eine zufällig anwesende Frau hatte dem Spiele
zugesehen als diese von der Polizei sprach entfernten
sich die drei Angeklagten schleunigst

Hinsichtlich Röthling s Schuld ergab die heutige Ver
handlung keine Zweifel wogegen solche in Bezug auf die
beiden andern wohl erhoben werden konnten Die Staats
anwaltschaft beantragte daher die Bestrafung Röthling s
mit 9 Monat Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust und
Beweisaufnahme im Betreff der Betheiligten Der Gerichts
hof erkannte gegen Röthling auf 9 Monat Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust beschloß Beweisausnahme betreffs
Banse und Straßke

Die Maurer Haensgen und Wagner sowie der
Arbeiter Trantowiczin Ermsleben wurden wegen Körper
verletzung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Erms
leben vom 21 September d Js zu je 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt welche
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Wegen Diebstahls wurde der Oekonom Hermann
Wolf aus Merseburg durch schöffengerichtliches Erkenntniß
in Merseburg am 22 September er zu 3 Tagen Gefäng
niß verurtheilt Derselbe hatte Berufung eingelegt deren
Verwerfung die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht
erkannte auf Freisprechung

Die Arbeiter Wilhelm Schaaf schen Eheleute aus
Golbitz wurden wegen Stempelsteuerhinterziehung zu je
6 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht Sitzung vom 28 Oktober
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

von hier
die Schuhmacherfrau Köhler Amalie geb Voigt

wegen Betrugs zu 1 Woche Gefängniß
der Tischlermeister Karl Philipp Bestachowski we

gen Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß
der Ziegeldecker Paul Wetzestein wegen Mißhand

lung bez Hausfriedensbruchs zu 14 Tagen Gefängniß
der Handarbeiter Karl Berg er wegen körperlicher

Mißhandlung zu 15 Geldstrafe oder 5 Tagen Ge
fängniß

der Kellner Max Weid Haas aus Meerane gebür
tig wegen Hausfriedensbruchs zu 50 Geldstrafe event
10 Tagen Gefängniß

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 31 Oktober Die Stichwahl zwi

schen Büchtemann und Viereck findet Donnerstag den 10 No
vember cr statt

Deri zwischen Hettstädt und Siersleben ge
legene Eduardschacht einer unserer größten Schächte ist
vorige Woche theilweise ersoffen so daß die daselbst ar
beitenden Mannschaften um ca 500 Köpfe verringert wor
den sind Wie verlautet werden jedoch die größten An
strengungen gemacht durch stärkere Wassermaschinen den
vollen Betrieb bald wieder herzustellen

Das Bahnprojekt Querfurt Oberröblin
gen ist wie man neuerdings berichtet in ein anderes Sta
dium getreten Bekanntlich konkurrirte mit diesem Projekte
ein anderes nach welchem die Bahn über Schafstädt und
Schlettau gebaut werden soll Das letztere Unternehmen
besonders von dem Abgeordneten Weidlich zu Schafstädt im
Interesse seiner engeren Heimath vertreten hat dazu ge
führt den Gang der Verhandlungen bezüglich der Linie
Querfurt Oberröblingen zu verzögern Der drohenden Ver
schleppung der Sache gegenüber hat sich eine Anzahl von
Interessenten dafür entschieden durch eine Deputation bei
dem Herrn Handelsminister in einer Audienz eine baldige
Entscheidung zu erbitten oder aber wenn von Seiten der
Staatsregierung etwa Anstand genommen werde die Bahn
Querfurt Oberröblingen zu bauen die Interessenten von
ihren zu Gunsten dieser Linie übernommenen Verpflichtun
gen zu entbinden Neuerdings sind nämlich wieder Offer
ten von Privatunternehmern gemacht worden und wenn
sich die Regierung etwa nicht für das Projekt Querfurt
Oberröblingen entscheiden sollte so wird beabsichtigt die
Ausführung desselben auf dem Wege einer Privatunterneh
mung in weitere Erwägung zu ziehen

Universitäts Nachrichten
Leipzig 31 Oktober Die Feier in der Aula schloß

sich an den Gottesdienst in der neu restaurirten heute zum
ersten Male wieder in Gebrauch genommenen Pauliner Kirche
nach alter solenner Weise an Aus dem Berichte des abtre
tenden Rektor Magnifikus Dr Luthardt der unter dem
lebhaftesten Beifall der Studirenden schloß ergab sich dem
Leipz Tagebl zufolge was die Frequenz betrifft die er

freuliche Thatsache daß bis Sonnabend 782 Studirende neu
inskribirt wurden wogegen 670 abgingen Die Jnskribirten
waren zu 109 Sachsen zu 673 Nichtsachsen 139 Theologen
256 Juristen 111 Mediziner und 276 Philosophen Augen
blicklich zählt die Hochschule 3295 Studirende oder 112
mehr als im Sommer 31 weniger als vorigen Winter um
diese Zeit Der neue Rektor Magnifikus Dr Za rucke
ward dann vereidet und investirt und trat sein Amt durch
eine interessante Rede über die philosopische Fakultät in
ihrer historischen Entwickelung und mit Beziehung auf die
scheinbar ihr fehlende Einheit des Studienzieles an

Vermischtes
Schlüsselburg 29 Oktober Gestern ist das

erste Ladoga Eis in die Newa eingetreten Das
selbe nimmt die ganze Breite des Flusses ein Die
Dampfer Verbindung ist unterbrochen alle Kanäle sind zu
gefroren

Ein prächtiger Steinadler welcher mit aus
gespreizten Flügeln circa 1 Meter mißt ist dieser Tage im
Triebischthale von einem Offizier der meißner Garnison ge
schossen worden

Ueber die etymologische Herkunft des im
Hochverrathsprozeß Breuder genannten Gaunerausdrucks
Kassiber giebt der Briefkasten der Jllustrirten Zeitung
Nr 2000 genaue Auskunft Mit Berufung auf die Auto

rität Dr ur Avs LallemaM s wird das Wort als gauner
jüdischen Ursprungs bezeichnet auf die Wurzel Koffaw
Schreiben zurückgeführt und mit Kesaw Schrift Ehie
laf Kefaw Wechsel Kaswener Schreiber zusammen
gestellt Kassiber oder Kasiwe Ksiwe bedeutet Schleif

brief in und aus Gefängnissen auch Paß Kundschaft sogar
mit der Erweiterung linker Kassiber falscher Wechsel
Dr Avs Lallemant ein höherer Lübecker PoUzcibeamter hat

ein vierbändiges Werk bei Brockhaus über Das Deutsche
Gaunerthum herausgegeben dessen dritter und vier er Theil
sich ausschließlich mit d r Gaunersprache und ihren frühesten
Ansängen bis auf die Gegenwart beschäftigt

Ueber den Meuchelmörder Guiteau tele
graphirt der amerikanische Korrespondent der Daily News
aus Washington vom 26 d M Diejenigen Personen
welche mit Guiteau täglich in Berührung kommen und sein
Betragen gründlich studirt haben sind überzeugt daß sein
Irrsinn ein vollständiger Betrug ist Ehe der Plan zu
seiner Vertheidigung entworfen wurde wies seine Ausfüh
rung im Gefängnisse durch nichts darauf hin daß er wahn
sinnig sei Anfänglich wollte er diesem Vertheidigungsplane
nicht zustimmen aber sobald er sich dafür entschied beweg
ten sich seine Handlungen und Schreibereien im Einklänge
damit Er übertrieb es jedoch Er und sein Vertheidiger
sind sich dieses Umstandes bewußt und enthalten sich aller
Veröffentlichungen irgend welcher Art Auch ist Guiteau
wieder zu seinem früheren Geisteszustande und Betragen
zurückgekehrt Er hat die Furcht vor persönlichen Gewalt
thätigkeiten überwunden befindet sich bei ausgezeichneter
Gesundheit und ist frei von physischen Beschwerden die
gewöhnlich Fälle von Wahnsinn begleiten

Eingesandt
Der Artikel die Schlachtehaussrage und die

bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen befin
det sich auf falscher Fährte wenn er meint die Herren
welche die Einladung zu der morgenden Versammlung in
der Kaiser WilhelmShalle erlassen haben hätten das gethan
um die begrabene Loest sche Sache nochmals von den
Todten aufersteh zu lassen oder um die Bürgerschaft
bei den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen zu entzweien
Es würde in der That ein Zeichen äußerster Kurzsichtigkeit
um nicht zu sagen Verranncheit sein wollte man die Stel
lung des einen oder anderen zu der Schlachtehaussrage
zum Maßstab für die Qualifikation zum Vertreter der

bürgerlichen Interessen machen Die betr Herren wissen
recht genau daß die Schlachtehaussrage nur eine und
wenn auch die nächstliegendste doch nicht einmal die wich
tigste der im Laufe der nächsten sechs Jahre zur Entschei
dung kommenden Fragen ist Die Bürgermeisterwahl die
wohl kaum vor Jahresschluß zu erwarten ist die Stadt
bahn die Bebauung der Halle Bahnhofsumbau Reorgani
sation des Armenwesens Veränderungen im Schulwesen
und was sonst noch Alles vorliegt resp zur Vorlage kom
men k nn sind mindestens ebenso wichtig und einschneidend
als die Schlachtehaussrage Auch wissen sie sehr wohl
zwischin einer entschiedenen und einer noch schwebenden
Sache zu unterscheiden und wenn sie sich einerseits das
Recht wahren müssen so lange eine Sache noch unentschie
den ist für das einzutreten was sie nach bester Ueberzeu
gung für das Richtige halten unbekümmert darum ob es
Einzelnen zu Liebe oder zu Leide geschieht sind sie sich doch
der Verpflichtung recht wohl bewußt daß gegen eine defi
nitiv entschiedene Sache von der unterlegenen Partei erst
dann wieder aufgetreten werden darf wenn die Erfah
rung neue andere als die früher angeführten und durch
die Entscheidung für unzureichend erklärten Gründe an die
Hand giebt

Sie haben beschlossen eine allgemeine Bürgerver
sammlung einzuberufen zum Zwecke der Ausstellung von Kan
didaten für die Stadtverordnetenwahlen weil sie der Mei
nung waren daß einem Jeden der sich für städtische Ange
legenheiten interessirt Gelegenheit geboten werden müsse
auch schon bei der Aufstellung der Kandidaten mitzuwirken
daß es nicht gut sei diese Aufstellung privaten zufällig zu
sammengekommenen Vereinen zu überlassen am allerwenig
sten Vereinen die nur auf Grund einer bestimmten Stel
lung zu einzelnen augenblicklich vorliegenden Fragen sich
zusammengesunden haben Nur in diesem Sinne ist die
Einladung ergangen

Sie erschien als das sicherste Mittel von vornherein
allem Parteitreiben die Spitze abzubrechen und zur Be
zeichnung von Kandidaten zu gelangen die wirklich die
Wählerschaft im Ganzen repräfentiren und nicht vom Partei
standpunkt aus derselben oktroyirt werden Somit können
die Unterzeichner der Einladung den Passus des betreffen
den Artikels wir würden es für höchst bedenklich halten
die beiden obengenaunten Angelegenheiten in Zusammenhang
zu bringen getrost für sich in Anspruch nehmen sie
haben eben aus diesem Grunde die gesammte Wählerschaft
eingeladen und die Insinuation daß einige mit Namen ge
nannte von ihnen die anderen die ihnen in rührender Un
schuld und Unbekanntschast gefolgt seien auf eine schiefe Ebene
verlocken wollten auf sich beruhen lassen

Nachtrag
K Berlin 1 November Orig Telegr Bon 39
Wahlen sind 395 definitiv bekannt Davon sind 33 kon
servative 22 Reichspartei 100 Zentrum 31 nationallibe
rale 2 liberale 24 Secessionisten 35 Fortschritt 3 Volks
partei 15 Polen 17 Partiknlaristen Welsen und Protest
ler 2 unbestimmt 100 Stichwahlen

Pontafel 31 Oktober Der König und die Königin
von Italien sind heute Abend 8 Uhr wohlbehalten hier
eingetroffen und nach kurzem Aufenthalte nach Italien
weitergereist

Washington 31 Oktober Gestern erschien ein
offenbar geistesgestörter Mensch der einen Revolver mit
7 Schüssen bei sich führte vor dem Weißen Hause und
verlangte Einlaß in dasselbe es gelang erst nach heftigem
Kampfe sich desselben zu bemächtigen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

il Nittvsovk Kölns voiwsi staA Aöwöiiisok
HöbtMA Lkorsokuls



BekanntmachungNachdem eine engere Wahl für den deutschen Reichstag nothwendig geworden ist bringe ich in Gemäßheit des
8 80 des Wahlreglements vom 28 Mai 1879 in untenstehendem Tableau wiederholt die Mittheilung des Platten Landes
des Kreises in öl Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahlvorsteher und Wahllokale zur Kenntniß der
Kreis Eingesessenen Die engere Wahl findet

am II November d I in den Stunden von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr
wieder in der Art statt daß jeder Wähler sich in dieser Zeit in das Wahllokal seines Bezirks begievt und den Wahlzettel
Bgiebt welcher außerhalb des Wahllokals mit dem Namen desjenigen bezeichnet sein muß dem der Wähler seine
Stimme geben will Die engere Wahl findet aber nur zwischen den beiden Kandidaten welche bei der Wahl am M d M
die meisten Stimmen erhalten haben dem Prof Boretins zn Halle nnd dem Vs U Meyer Landtagsabgeordneten
zu Berlin dergestalt statt daß alle Stimmen welche auf andere als die beiden genannten Kandidaten fallen ungiltig find

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und ohne iinßere Kennzeichen sein müssen verdeckt abgegeben werden
und dürfen vom Wähler nicht unterschrieben sein
Nr des

j Bezirks

Laufende

Nr Name
der Ortschaften Waylort Wahllokal

1 1 Trebnitz mit Mödewitz Trebnitz Schule
2 2 Beeseniaublingen

3 Domäne Neubeesen Beesenlaubling Erste Schule
3 4 Pop itz Beesedau Schule

5 Mucrena
6 Beesedau

4 7 Custrena Unterpeißen Nees scher Gasthof
8 Umerpeißen

S 9 Lebendorf Lebendorf Neue Schule
10 Bebitz

11 Trebitz b/C
k 12 Löbnitz a/L Löbnitz a/L Gasthof
7 13 Kirchedlau Mitteledlau Gasthof

14 Mitteledlan
15 Hochedlau

8 16 Golbitz Golbitz Schule
17 Garsena

9 18 Sie litz Dalena Gasthos
19 Dalena

10 20 Schlettau Schlettau Jursch scher Gasthof
11 21 Domnitz Domnitz Walther sche Restaurat

22 Dornitz
12 23 Rothenburg Rothenburg Kersten fcher Gasthof

24 Domain Rothenburg
13 25 Dobis Dößel Schule

26 Dößel
14 27 Neutz Neutz Schule

28 Deutleben
15 29 Lettewitz Lettewitz Röber scher Gasthof

30 Mncheln
31 Döblitz

16 32 Brachwitz Brachwitz Schule
33 Domäne Brachwitz
34 Fnedrichsschwerz

17 35 Gimritz b/W Gimritz b/W Schule
36 Raunitz
37 Äörbitz

18 38 Beidersee Morl Stemmler scher Gasthof
39 Möderau
40 Morl

13 41 Sylbitz Trebitz a/P Schenke

42 Trebitz a/P
43 Wallwitz

20 44 Lehndorf Teicha Schule
45 Löbnitz a/G
46 Teicha

21 47 Groitsch Sennewitz Schule
48 sennewitz

22 49 WieSkau Kaltenmark Gasthof
50 Kaltenmark
51 Krosigk
52 Rittergut Krosigk

23 53 Merbitz Nauendorf Schule
54 Rittergut Merbitz
55 Nauendorf
56 Priester

24 57 Petersberg Frößnitz Gasthof
58 Westewitz

59 Frößnitz
60 Dachritz mit Merkewitz

61 Nehlitz
25 62 Brachstedt Brachstedt Mennicke fcher Gasthof

63 Rittergut Brachstedt
64 Hohen
65 Wurp

26 66 Oppin Oppin Schule
67 Oppin Freiheit
68 Prauitz
69 Harsdorf
70 Zuwenden

27 71 Obermaschwitz Tornau Schule
72 Untermaschwitz
73 Tornau
74 Mötzlich

28 75 Eismannsdorf Niemberg Schule
76 Niemberg
77 Rittergut Niemberg

29 78 Dammendorf Schwerz Schmidt scher Gasthof
79 Rittergut Dammendorf
80 Schwerz
81 Spickendorf

30 82 yohenihurm Rosenseld Weber scher Gasthof
83 Rittergut Hohenthurm
84 Rosenfeld
85 Plößnitz

31 86 Rabatz Zöberitz Gasthof zur Tanne
87 Peißen
88 Zöberitz
89 Braschwitz

S0 Stichelsdorf

Wahlvorsteher Stellvertreter desselben Bemerkungen

Hauptmann a D Roth in Trebnitz

Oberamtmann Dietze in Neubeesen
Amtsvorsteher von Krosigk auf Poplitz

Gutsbesitzer Faulwasser in Custrena

Pastor Taube in Lebendorf

Schulze Eberius
Pastor Wunderlich in Mitteledlau

Schulze Pauling zu Golbitz

Schulze Kniestedt in Dalena

Schulze Jänicke in Schlettau
Amtsvorsteher Gneist in Domnitz

Amtsvorsteher Meher in Rothenburg

Schulze Dönitz in Dobis

Schulze Herzog in Nentz

Gerichts Assessor a D Rudloff in Mücheln

Amtsvorsteher Wentzel in Brachwitz

Gutsbesitzer Wesche in Raunitz

Schulze Schmidt in Morl

Schulze Reußner in Sylbitz

Schulze Thiele in Löbnitz

Schulze Hädicke in Sennewitz

Gutsbesitzer Hubbe in Kaltenmark

Pastor Riedel in Nauendors

Schulze Krienitz in Dachritz

Amtsvorsteher Maquet in Brachstedt

Pastor Ragotzky in Oppin

Schulze Meye in Mötzlich

Pastor Böttcher in Niemberg

Schulze Brandt in Schwerz

Amtsvorsteher Sachse in Hohenthurm

Amtsvorsteher Reinecke in Rabatz

Pastor Friedrich in Trebnitz

Cantor Löbus in Beesenlaublingen
Jnspector Neumann zu Poplitz

Schulze Naumann in Unterpeißen

Schulze Heller in Trebitz b/C

Schöppe Franke
Pastor Richter in Kirchedlau

Schulze Leouhardt in Garsena

Gutsbesitzer Jänicke in Dalena

Lehrer Bahrs in Schlettau
Schulze Rudlosf in Domnitz

Director Martini in Rothenburg

Schulze Koch in Dößel

Schulze Günther in Deutleben

Gutsbesitzer Lienekampf in Lettewitz

Pastor Keil in Brachwitz

Schulze Boltze in Gimritz b/W

Schöppe Pirl in Beidersee

Schulze Henze in Trebitz a/P

Schulze Stöbe in Teicha

Schulze Boltze in Groitsch

Schulze Schmidt in Wieskau

Amtmann Bieler in Merbitz

Schulze Brömme in Nehlitz

Pastor Bando in Brachstedt

Rittergutspächter Jordan in Oppin

Schulze Thieme in Unrermaschwitz

Schulze Thiele in Eismannsdorf

Schulze Creutzmann in Spickendorf

Pastor Arndt in Hohenthurm

Gutsbesitzer Nette in Peißen



L K

Lausende

Nr Name
der Ortschaften Wahlort Wahllokal Wahlvorsteher Stellvertreter desselben Bemerlnngen

32 91 Die itz Diemitz Hosmann scher Gasthof Schulze Berndt in Diemitz Gutsbesitzer Zschäge in Diemitz
92 Freyimfeloe

Amtsvorsteher Böck in Gutenberg33 93 Gutenberg Gutenberg Ochse scher Gasthos Pastor Franke in Gutenberg
94 Rittergut Gutenberg
95 Seeben

34 96 Trotha Trotha Neue Schule Amtsvorsteher Nagel in Trotha Fabrikbesitzer Krause in Trotha
35 97 Eröllwitz Eröllwitz Bergschenke Fabrik Director Kaufmann in Eröllwitz Gemeindevorsteher Fehr in Eröllwitz

98 Gimritz b/H
36 99 Lettin Lettin Schenke Oberamtmann Hart in Lettin Pastor Weigelt in Lettin

100 Domaine Letiin
37 101 Schiepzig Schiepzig Dorenberg scher Gasthof Schulze Wegeleben in Schiepzig Schöppe Ehlers in Schiepzig
38 102 Dölau Dölau Herbst scher Gasthof Schulze Nagel in Dölau Eantor Geißler in Dölau

103 Lieskau

39 104 Zscherben Zscherben Schule Inspektor Wohlsarth in Zscherben Gutsbesitzer Schaaf in Zscherben
40 105 Nietleben mit der Pro

vinzial Jrren Anstalt Nietleben Alte Schule Oberamtmann Sperber in Granau Hülfsprediger König in Nietleben
1 6 Oomaine Granau
107 Försterei Habichtsfang

4l 108 Reidebnrg mit Crondors
u Sagisdorf Reideburg Schule Amtsoorsteher Rusche in Reideburg Gutsbesitzer Lauch in Schönnewitz

09 Rittergut Sagisdorf
110 Capellenende
111 Rittergut Reiveburg
112 Burg b/R
113 Schönnewitz
114 Büschdorf

42 115 Canena Dieskau Schule Rittergutsbesitzer 0 Bülow auf Dieskau Gutsbesitzer Pitschk in Zwintschöna
116 Rittergut Dieskau
117 Dieskau

118 Bruckvors
119 Zwintschöna

120 Kleinkugel
Gutsbesitzer Schönb odt in Osmünde43 121 Benndorf Osmünde Schule Schulze Sander in Osmünde

122 Osmünde
123 Gottenz

44 124 Bmnewitz Gröbers Oste scher Gasthos Amtsvorsteher Knaner in Schwoitsch Schulze Beil in Gröbers
125 Gröbers
126 Schwoitsch

45 127 Großkugel Großkugel Schule Schulze Lindner in Großkugel Gutsbesitzer Gnbler in Großkugel
46 128 Pritschöna Lochau Bennemann scher Gasth Rittergutsbesitzer Zimmermann auf Lochau Pastor Schulze in Lochau

129 Wesenitz
130 Lochau

47 131 Döllnitz Döllnitz Schaaf scher Gasthof Amtsvorsteher Eberius in Döllnitz Schulze Schmidt in Döllnitz
132 Rittergut Döllnitz

48 133 Osendorf Radewell Knittel scher Gasthos Schulze Lindner in Radewell Gutsbesitzer Nette in Radewell
134 Radewell
135 Burg i/A

49 136 Ammendorf Ammendorf Feldmann scher Gasthof Pastor Hoffba er in Ammendorf Schulze Dittrich in Ammendorf
137 Planena

50 138 Beesen a/E Beesen a/E Ochse scher Gasthof Inspektor Arnold in Beesen a/E Schulze Elfte in Beesen a/E
139 Rittergut Beesen a/E

51 140 Wörmlitz Wörmlitz Schule Amtsvorsteher Rudloff in Wörmlitz Pastor Ino Reinhard in Wörmlitz
141 Böllberg

Halle a/S den 31 Oktober 1881 Der Königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die
Aufnahme des gesammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten
Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
und selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zn hatten

Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstreckung anf Kosten der Betreffen
den bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des Formulars befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach H 12 des Gesetzes vom 95 Mai 1873 betreffend die Einfüh

rung der Klassen und klassificirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der
Angaben in dem Personenstandsverzeichnisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird aus Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrag der hinterzogenen Steuer
gerügt werden

Halle a/S den 26 Oktober 1881 Der Magistrat
gez Staude

Donnerstag den 3 u Areitag den 4 November cr
von Vormittag 19 Uhr ab versteigere ich in Mitteltentschenthal im Auftrage des
Massenverwalters Herrn Fr Herm Keil die zur Liple schen Konkurs Masse gehörigen
Gegenstände als

Material und Farbewaaren eine große Partie Glas Porzellan Stein
gut nd Töpserwaaren eine Ladeneinrichtung eine Parthie Möbel
n v a mgegen sofortige baare Bezahlung

GrrichttvollM r w HM /S

Bekanntmachung
In der Nacht vom 30 zum 31 Oktober er ist aus dem Grundstück Ludwigstraße 1

ein Pferd gestohlen Vor Ankauf desselben wird gewarnt
Beschreibung dunkelbrauner Wallach 11 bis 12 Jahre alt 2 Druckflecke aus

dem Rücken gut genährt Werth 300

Halle a/S den 31 Oktober 1881 Die Polizei Verwaltung
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aljlvemn der mr Liberalen
Donnerstag den 8 November c Abends 8 Uhr

Generalversammlung im
Tagesordnung 1 Bericht über die Reichstagswahlen 2 Verhalten des Vereins

bei den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen und den von anderer Seite hierfür eingelei

teten Agitationen Der BorstandExpedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses
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